
Ähren, Äpfel - 
anders denken
Landwirtschaft und Ernährungsgüterwirtschaft in Vorpommern



Im idyllischen Hafen von Freest verkehrt täglich die Flotte der Fischereigenossenschaft

»Peenemündung« Freest e.G. Sie holt den Fang aus den umliegenden Gewässern ein. 

Vorpommern: Daten und Fakten

Fläche 6.700 km² 

Bevölkerung 475.000 Einwohner (75 EW/km²)

Naturraum 2 Nationalparks, 1 Biosphärenreservat Südost-Rügen,
Naturparks Insel Usedom und Stettiner Haff, 83 Naturschutz-
und 25 Landschaftsschutzgebiete 

Klima kontinentalgemäßigtes Klima im Binnenland,
maritime Einß üsse im Küstenbereich

Landwirtschaftliche Nutz ß äche (LF) 398.263 ha

Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 6.195

Arbeitskräfte in der Ernährungsgüterwirtschaft 3.043

Bruttowertschöpfung der Landwirtschaft 608 !/ha LF
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Eine Region s tel l t  s ich vor

Vorpommern -  
Ressourcen aus der Natur
Die Menschen in Vorpommern sind keine 

Freunde großer Worte, aber großer Flächen. 

Die Region im Osten des Bundeslandes Meck-

lenburg-Vorpommern ist bekannt für weites, 

grünes Land, lange Strände und riesige Wald-

haine. Das beliebte Urlaubsland besticht da-

rüber hinaus durch klares sauberes Wasser und 

unbelastete, frische Seeluft. Keine Frage - die 

Natur Vorpommerns hat viele Potenziale.

Die optimale Nutzung dieser Ressourcen liegt den 

Einwohnern am Herzen. Neben dem Tourismus sind 

Ackerbau, Viehzucht und Fischerei typisch für die 

Region. Oft sind sie Lebensinhalt und mehr als nur 

ein Wirtschaftszweig. Frisch vom Feld, aus dem Stall 

oder aus dem Wasser werden Rohstoffe vor Ort ver-

arbeitet. Dabei entstehen Spezialitäten wie Hirsch-

kochschinken im Speckmantel, Original Stralsunder 

Bismarckhering, das Bier Störtebeker Bio 1402 oder 

der bekannte Camembert »Rügener Badejunge«.

Sind Sie neugierig geworden auf Vorpommern? 

Dann laden wir Sie ein, ein wenig zu verweilen. Die 

vorliegende Broschüre erzählt Geschichten von Tra-

ditionen, Innovationen, harter Arbeit und großen 

Möglichkeiten.
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Handarbeit hat Tradition in Vorpommern wie

hier in der Gärtnerei Querbeet in Griebenow.
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Damals waŕs !
Vorpommern - das sind fast 2.200 Stunden Sonne 

im Jahr, 1.700 Kilometer Strand und Wassertem-

peraturen bis zu 22 °C. Vorpommern - das sind 

aber auch 170.000 Rinder, 956.500 Tonnen Ge-

treide und 350.000 Tonnen Milch jedes Jahr.

Aus diesen Zahlen sprechen Traditionen. Über Jahr-

hunderte trug die Arbeit auf den Feldern, die Vieh-

zucht und die Fischerei einen maßgeblichen Anteil 

am Lebensunterhalt der Bevölkerung in der Region 

bei. Produkte, die nicht pur verzehrt werden konn-

ten, wurden weiter verarbeitet. Auf der Insel Rügen 

gab es bereits 1587 66 Krüge (Gaststuben) und 28 

Mühlen. Seit Anfang des 20. Jahrhunderts galt das 

Land als Kornkammer Deutschlands, beinah jedes 

größere Dorf besaß eine eigene Windmühle. Über 

1.000 sollen es einst im Land Mecklenburg-Vorpom-

mern gewesen sein. Etwa 100 von ihnen erinnern 

noch heute an diese fruchtbare Zeit.

Damals gediehen Roggen, Weizen und Gerste auf 

riesigen Feldern, die sich in der Hand von Groß-

grundbesitzern befanden. Nach dem 2. Weltkrieg 

veränderte sich die landwirtschaftliche Struktur 

durch Enteignungen, Bodenreform, Neuverteilung 

und die Gründung der Genossenschaften. Mit der 

Wiederherstellung der Deutschen Einheit 1989 

setzte sich der Strukturwandel fort.

Im Wandel  der Zei t

Bis heute ist die 

Fischerei ein wichtiger 

Wirtschaftszweig.

Ökologischer Anbau von 

Gemüse ist ein Zukunftstrend 

in Vorpommern.



Moderne Produktionsanlagen machen die Unternehmen wie die Bäckerei 

De Mäkelbörger Backwaren am Standort Greifswald leistungsstark.
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Ackerbau
Gartenbau, Pß anzenbau, Dauerkulturen
Weidevieh, Veredelung und Viehhaltung
Pß anzenbau und Viehhaltung in einem Unternehmen
Küsten- und BinnenÞ scherei
Verarbeitung 

Quellen: Statistisches Landesamt 
MV; Landesamt für Landwirtschaft, 
Lebensmittelsicherheit und Fische-
rei, Bundesagentur für Arbeit.

Aufteilung der Unternehmen nach betriebswirtschaftlicher 
Ausrichtung. Dargestellt sind die absoluten Zahlen der 
Betriebe jeder Teilbranche.
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Seit 1990 hat die Ernährungsgüterwirtschaft in 

Vorpommern einen großen Modernisierungs- und 

Entwicklungsprozess durchlebt. Vorrangig kleine 

Betriebe in der Primärproduktion sowie mittlere 

und große Betriebe in der Verarbeitung und Ver- 

edelung bestimmen die wirtschaftliche Struktur.

Mit 2,6 % trägt die Branche so viel zur Bruttowert-

schöpfung in Mecklenburg-Vorpommern bei wie 

in keinem anderen Bundesland. Seit Jahren erwirt-

schaftet sie stabil etwa ein Drittel der Umsätze des 

produzierenden Gewerbes. Das braucht Arbeitskraft. 

Ein Viertel aller Arbeitnehmer des verarbeitenden Ge-

werbes sind mit der Erzeugung und Verarbeitung von 

Lebensmitteln beschäftigt (Deutschland 9,5 %). 

Die Universität Rostock und die Fachhochschule Neu-

brandenburg bieten Studiengänge wie Agrarwirtschaft, 

Lebensmittel- und Bioprodukttechnologie, Aquakul-

tur und Agrarökologie an. Lokale Bildungsträger und 

Unternehmen ergänzen das Portfolio und bilden vom 

Landwirt über Bäcker bis hin zum Lebensmitteltech-

nologen aus. Um die Branche leistungsfähig und le-

bendig zu gestalten, werden Netzwerke, Forschungs-

projekte und eine gute Kommunikation zwischen 

Wissenschaft, Wirtschaft und Politik gefördert. Das 

Zentrum für Lebensmitteltechnologie in Neubranden-

burg (ZLT) setzt sich erfolgreich für den Technologie-

transfer und MitarbeiterqualiÞ zierungen ein. Ein wei-

teres Beispiel für erfolgreiche Zusammenarbeit im 

Land ist der Verein Agrarmarketing-MV. Unter seinem 

Dach wird für Lebensmittel »Made in Mecklenburg-

Vorpommern« geworben.

Perspektivisch muss sich auch die Ernährungsgüter-

wirtschaft mit dem demograÞ schen Wandel ausein-

andersetzen. Stärkere Anstrengungen im Export und 

bei Trendmarken werden von Experten empfohlen. 

Eine Achse zwischen Ernährung - Tourismus - Wellness 

könnte die Branche nachhaltig stärken. 

! heute ist́s

Im Wandel  der Zei t
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Landwir t schaf t /Ackerbau

Die Kraft aus dem Boden
Im nördlichen Zipfel der Insel Rügen gedeiht der 

bekannte Wittower Kohl. Bereits seit 1935 ist 

die Region Kohlanbaugebiet. Das kräftige See-

klima und die schweren Böden sorgen dafür, dass 

das gesunde Gemüse sehr langsam heranreift. 

Dadurch gilt es als besonders schmackhaft und 

lange lagerfähig. Jährlich zur Erntezeit werden 

die traditionellen Rügener Kohlwochen einge-

läutet. Dann stellen sich Köche der kulinarischen 

Herausforderung und verwöhnen mit ausgefal-

lenen und bekannten Kohlgerichten.

Mit Qualität überzeugt die Region aber nicht nur 

beim Anbau von Kohl. Auf den Äckern in Vor-

pommern werden vor allem Winterweizen, Win-

tergerste und Roggen geerntet. Moderne Techno-

logien und erfolgreiches Erntemanagement haben 

die Arbeiten in den letzten Jahren leichter, aber 

auch effektiver gemacht. Als Rapsland Nummer 1 

hat die Landesregierung große Flächen für den An-

bau von Raps zur Verfügung gestellt. Beliebt ist die 

Ölfrucht wegen ihrer vielseitigen Anwendungen. 

Natives Öl aus kaltgepresstem Raps ist schmackhaft 

und sehr gesund. Weniger hochwertiges Rapsöl ist 

ein Rohstoff zur Herstellung von Biokraftstoffen. Aus 

dem übriggebliebenen Rapskuchen werden Futter-

mittel oder Brennmaterialien gewonnen. 

Beim Obst- und Gemüseanbau setzt die Ernährungs-

güterbranche auf wenige marktbestimmende Sorten, 

die in die Region passen: Äpfel, Kirschen, Brokkoli 

und Rosenkohl sind hier neben dem Kohl gut plat-

ziert.

Verbraucher wissen den regionalen Bezug und die 

ökologische Qualität zu schätzen. Etwa 120.000 

Hektar bzw. 9 % der Nutzß äche (Deutschland 5,1 %) 

werden nach ökologischen Grundsätzen bewirtschaf-

tet. Insgesamt 918 Betriebe der Branche sind nach 

Öko-EG zertiÞ ziert - Tendenz steigend.
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Scheinbar endlose Ackerß ächen bieten gute Vorausset-

zungen für die Arbeit des Hofgut Bisdamitz in Vorpommern.

Typisch für die Region - Rapsanbau im

Norden der Insel Rügen.

�%�S�����.�B�O�G�S�F�E���,�Ö�I�M�F�S�
��

�(�F�T�D�I�Å�G�U�T�G�Û�I�S�F�S���)�P�G�H�V�U���#�J�T�E�B�N�J�U�[�
���-�P�I�N�F

»Ökologische Landwirtschaft braucht natürlich weite Flächen, gute Böden 
und moderne, leistungsfähige Technik, aber auch Zeit und viel Erfahrung. 
Da sind wir hier in Vorpommern optimal platziert.«
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Die Agrargesellschaft Kandelin betreibt 

eine moderne Melkanlage nach 

kanadischem Vorbild.

Landwir t schaf t / T ierzucht 

Von glücklichen Hühnern
und meckernden Ziegen
Bei uns sind die Kühe Spitze. Durchschnittlich 

8.239 kg Milch gab jedes Tier im vergangenen 

Jahr. Das ist deutlich mehr als die deutsche 

Durchschnittskuh, die gerade mal 6.827 kg Milch 

produzierte.

Nicht nur in der Milchproduktion spielt das Land in 

der oberen Liga. Vorpommern ist über die Landes-

grenzen hinaus bekannt für die Qualität seiner land-

wirtschaftlichen Produkte.

Neben der Mutterkuhhaltung werden Rinder, 

Schweine, Schafe, Ziegen und Hühner gehalten. Hier-

bei ergänzen sich Altes und Neues: Moderne Ställe, 

große Weideß ächen und die Erfahrung der Landwirte 

machen das Erfolgskonzept aus. Innovationen wie die 

Zucht und Verarbeitung von Straussen Þ nden eben-

so eine Nische wie die traditionelle Bienenzucht.

Unübersehbar ist dabei der Trend zu artgerechter, 

nachhaltiger Tierhaltung unter zertiÞ zierten Bedin-

gungen. Damit folgen unsere Landwirte den Anfor-

derungen der Verbraucher. Laut der aktuellen Ver-

zehrstudie sind »artgerechte Haltung« für etwa 70 % 

der Endverbraucher kaufentscheidend. Und nicht 

nur Endverbraucher auch Großkonzerne wie Hipp 

oder Mc Donalds Deutschland setzen bei Fleisch auf 

»Bio aus Vorpommern«.

Nachhaltige und artgerechte Tierhaltung liegen im Trend:

Hereford Weiderinder im LandWert Hof Stahlbrode.

�"�O�E�S�F�B�T���.�Ö�M�M�F�S�
���(�F�T�D�I�Å�G�U�T�G�Û�I�S�F�S���-�B�O�E�8�F�S�U���)�P�G�
���4�U�B�I�M�C�S�P�E�F��

»Regionale und ökologische Delikatessen nach traditionellen Rezepturen, mit 
besten handwerklichen Fertigkeiten und den hervorragenden, regionalen 
Rohstoffen - das sind Potenziale Vorpommerns. Sie bestimmen unser Konzept 
»Entdecke den Ursprung«, das vom Land großzügig gefördert wurde«.
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Frisch gefangene Heringe aus 

der Ostsee werden bei der Rügen 

Feinkost GmbH gleich in delikate 

Spezialitäten verwandelt.

Ein Fässchen Stralsunder Bismarck-

hering aus dem Fischhandel von 

Henry Rasmus erfreute schon Kaiser, 

Kanzler und Präsidenten.

�)�F�O�S�Z���3�B�T�N�V�T�
���(�F�T�D�I�Å�G�U�T�G�Û�I�S�F�S��

�'�J�T�D�I�I�B�O�E�F�M���V�O�E���3�Å�V�D�I�F�S�F�J���)�F�O�S�Z���3�B�T�N�V�T�
���4�U�S�B�M�T�V�O�E

»Unsere Investitionen in Vorpommern haben sich in jeder Hinsicht 
ausgezahlt. Original Stralsunder Bismarckhering wird heute in aller 
Welt nachgefragt.«
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Mit Kurs auf den Weltmarkt

Fischerei  und Fischverarbei tung 

Hering, Dorsch und Flunder sind die typischen 

Fische der Ostsee. Aber haben Sie gewusst, dass 

es auch Lachse in der Ostsee gibt? 

Der sogenannte Steinlachs oder Ostseeschnäpel ge-

hört zu den lachsartigen Fischen und laicht in den 

Brackgewässern nahe Usedom. Früher als »Arme-

Leute-Fisch« bekannt, hat er sich heute einen Platz 

in der gehobenen Feinschmeckerküche erobert.

Wenn man an Vorpommern denkt, denkt man an 

Wasser, Sonne und Fisch. Die Fischerei gehört zum 

Image des Landes. Traditionsbewusst sind auch heu-

te noch viele Fischereibetriebe in Familienbesitz, 

wobei der Vertrieb an Verarbeiter und Endkunden 

über Genossenschaften erfolgt. Die Wiege der Fisch-

verarbeitung steht in Stralsund. Der Schankwirt 

 Johann Wiechmann baute nach einem Lottogewinn 

die erste Fischkonservenfabrik an der Ostseeküste. 

Dort produzierte er mild sauer eingelegte Heringe, 

die besonders der damalige Reichskanzler Otto von 

Bismarck zu schätzen wusste. 1871 stellte er sogar 

seinen Namen für diese Spezialität aus der Ostsee 

zur Verfügung. Seitdem macht sich der Bismarck-

hering weltweit einen Namen.

Inzwischen haben sich zahlreiche Fischverarbei-

tungsbetriebe in Vorpommern etabliert. Fischereien 

und Ernährungsgüterwirtschaft agieren heute Hand 

in Hand. Ihre Produkte überzeugen durch Qualität 

und Nachhaltigkeit. Die Fischverarbeitung erzielt 

seit Jahren steigende Umsätze und das nicht nur im 

Umland. Die Exportquote konnte seit 2003 vervier-

facht werden. 
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Innovative, moderne Maschinen und langjährige Erfahrung sind das 

Erfolgskonzept der Anklamer Fleisch- und Wurstwaren GmbH.

�)�B�S�U�N�V�U���,�S�Û�H�F�S�
���(�F�T�D�I�Å�G�U�T�G�Û�I�S�F�S��

�"�O�L�M�B�N�F�S���'�M�F�J�T�D�I�����V�O�E���8�V�S�T�U�X�B�S�F�O�
���"�O�L�M�B�N

»Die Investitionen in den Standort haben sich gelohnt. Heute haben wir moderne Produk-
tionsanlagen, mit denen wir Fleisch von regionalen Zulieferern optimal veredeln können. 
Das Ergebnis sind hochwertige Spezialitäten, die bereits mehrfach prämiert worden sind.«
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Verarbei tendes Gewerbe 

In schweren Eichenfässern aus Missouri/USA ruht 

er - der »Pommersche Greif«. Nach drei Jahren und 

einem Tag wird der »Baby Whisky« umgebettet auf 

Rumfässer aus Jamaika bis er dann als Blended 

Whisky in Flaschen abgefüllt wird. Das Besondere 

am Pommerschen Greif : er besteht aus Rügener 

Gerste und ist somit ein gutes Stück Vorpommern.

Regionalität und Ideen setzen positive Signale in der 

Ernährungsgüterwirtschaft. Die Verarbeitung von 

Fleisch, Bäckereiprodukten, Getränken und Süßigkei-

ten konnte bis zu zweistellige Umsatzgewinne in den 

vergangenen Jahren verbuchen. Die enge Zusammen-

arbeit zwischen Erzeugern, Handwerkern und Wissen-

schaftlern aus der Region bietet Raum für Innova-

tionen und Flexibilität. Aktuelle Trends werden auf-

genommen und umgesetzt wie zum Beispiel Salz 

mit heimischem Bärlauch, Obstbrände aus frischen 

Pß aumen, Pralinés mit Sanddorn oder fettreduzierter 

Käse. Das kommt auch beim Verbraucher an. Marken 

wie »bios«, »Pommerscher Greif« oder der »Rügener 

Badejunge« zeugen von Qualität und werden in ganz 

Deutschland nachgefragt.

Im Land selbst blüht die Kultur der kleinen Hoß ä-

den und Regionalmärkte auf. Originelle Ideen und 

Nischenprodukte mit regionalem Bezug Þ nden unter 

dem gemeinsamen Dach von »Pommersches Landle-

ben«, »Rügenprodukte e.V.« oder Erzeugernetzwer-

ken eine Lobby.

Bios, Bismarck, Badejunge !
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»Das Bier der Gerechten« - Störtebeker 

Schwarzbier aus der Stralsunder Brauerei.

Typische Kinder 

Vorpommerns: Der 

Rügener Badejunge und 

geräucherte Fisch-

spezialitäten.

Ihr  Standor t  in Vorpommern 

Investieren Sie in Genuss, ! 
Nutzen Sie unser großzügiges Flächenangebot für den Bau Ihrer neuen Produktionsanlagen.

ProÞ tieren Sie von den sehr guten Fördermöglichkeiten (bis zu 50 %) in Vorpommern.

Überzeugen Sie sich von der Qualität unserer Fachkräfte, die schnell und zielgerichtet aus 

den Bildungseinrichtungen des Landes rekrutiert werden können.

Vereinen Sie Leben und Arbeit in einer Region, die Ihnen sauberste Luft, eine hohe Wohn- 

und Lebensqualität, 2.200 Sonnenstunden und beste Freizeitangebote offeriert.

Reihen Sie sich ein in die Liste der Global Player, die sich bereits für Vorpommern entschie-

den haben: Rügen Fisch AG, SUIKER UNIE GmbH, Eisbär Eis Produktions GmbH.

! investieren Sie in Vorpommern

Die Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH steht Ihnen als kompetenter Partner zur 

Seite. Unsere Gesellschafter sind die Sparkasse Vorpommern, die Landkreise Ostvorpommern, 

Nordvorpommern und Rügen sowie die Universitäts- und Hansestadt Greifswald. 

Unser Angebot für Sie:

Informationsermittlung für Ihr Ansiedlungsvorhaben und Begleitung des Projektes

Objektrecherche Standortberatung und Organisation von Besichtigungsterminen

Vermittlung von Kontakten zu Institutionen, Verbänden, Behörden, Banken, Kammern, 

Unternehmen und Entscheidungsträgern der Region

Unterstützung bei der Personalbeschaffung sowie Aus- und Weiterbildung

Beratung in Finanzierungs- und Förderfragen 

Gehen Sie mit uns auf Kurs"

Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH
Brandteichstraße 20 · 17489 Greifswald
Tel.: +49 3834 550605
Fax: +49 3834 550551
eMail info@invest-in-vorpommern.de
Internet www.invest-in-vorpommern.de
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Unsere Unternehmen im Überbl ick
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29. Anklamer Fleisch- und Wurstwaren GmbH

30. Bauernhof-Eis Schendel

31. Bio-Apfelgarten 
»Naturparadies Teutenberg«

32. Brennesselhof Wangelkow

33. De Mäkelbörger Backwaren GmbH 
Produktionsstandort Greifswald

34. Eisbär Eis Produktions GmbH 
Ribnitz-Damgarten

35. 1ste Edeldestillerie auf Rügen GmbH

36. Galle - Schneebecke

37. Gourmet Manufaktur 
Gut Klepelshagen GmbH

38. Greifen-Fleisch GmbH

39. Gutsbrennerei Schloss Zinzow 
GmbH & Co. KG

40. Hanse Handelskontor Stralsund GmbH

41. Humana Milchindustrie GmbH

42. Inselkäserei Usedom

43. MENÜKO Insel Usedom GmbH

44. Mönchguter Hofbrennerei 
zur »Strandburg«

45. Molkerei - Naturprodukt Rügen GmbH

46. Neue Pommersche Fleisch- und 
Wurstwaren GmbH

47. Original Bauerngarten Manufaktur GbR

48. Ostseekaffee

49. Pommerscher Diakonieverein e. V.

50. Rügen Produkte Verein e. V.

51. Schloss Mellenthin

52. SOS Dorfgemeinschaft Hohenwieden

53. Stadtbäckerei - Der Hansebäcker GmbH

54. Stralsunder Brauerei GmbH

55. SUIKER UNIE GmbH - Zuckerfabrik Anklam

56. Trend Food GmbH

57. Ziegenhof Palmzin

1. ADAP Rinderzucht GmbH

2. Agrargesellschaft Kandelin mbH

3. Alter Pfarrhof 
biodynamische Landwirtschaft 
Claudia Resthöft

4. Bauer Lange®

5. Erlebnis Bauernhof Kliewe

6. Essbare Landschaften GmbH

7. Gärtnerei Querbeet

8. Gut Darß GmbH & Co. KG

9. Gut Owstin - Straußenzuchtbetrieb

10. Hofgut Bisdamitz/RügenBio GmbH

11. Hof Zandershagen

12. Kräutergarten Pommerland eG

13. LandWert Hof 
Stahlbrode GmbH & Co. KG 

14. Landwirtschaftliche Geß ügelhaltung 
Simone Labahn

15. Poseritzer Eierhof

16. Rügener Getreide- und Dienstleistungs GmbH

17. Schloss und Gutshofanlage Ludwigsburg e.V. - 
»Kräutermanufaktur«

18. Birnbaum & Kruse Fischkontor Rügen

19. Fischereigenossenschaft e.G. 
Greifswalder Bodden

20. Fischereigenossenschaft Insel Vilm 
Lauterbach e.G.

21. Fischereigenossenschaft 
»Peenemündung« Freest e.G.

22. Fischhandel und Räucherei Rasmus

23. Rügen Feinkost GmbH

24. Rügen Fisch AG

25. RÜGEN RAUCH GmbH & Co. KG

26. Traditionsräucherei Lietzow

27. Usedomer FeinÞ sch GmbH

28. Alte Pommernkate GmbH
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